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r. 96. Hroalle, Freitag den 26. April 1839.
o e m

Deutſchland.
Berlin, d. 23. April. Se. Maj. der König haben dem

Ober Landesgerichts Chef Präſidenten von Jariges zu
Glogau den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen geruht.

Der General-Major und 1ſte Kommandant von Koln, von
Brünneck, iſt von hier nach Köln abgereiſt.

Niedeerland e.
Amſterdam, d. 18. April. Das Handelsblad ſagt: Wir

S V 2m z „„ZS —=—S—S7-=W—=z, r
von allen Fraktionen der Kammer zum Vorſitzenden gewahlt,
und Barrot laßt ſich's gefallen, vertroſtet zu werden.

Die Getreide Ausfuhr- Verbot Ordonnanz vom 21. Jan.
d. J. iſt durch eine Ordonnanz vom 19. April in allen ihren
Wirkungen aufgehoben.

Großbritannien und Jrland.
Londdn, d. 18. April. Die Debatte über Jrland wurde

geſtern Abend nicht beendigt. Jn der heutigen Sitzung des
Hauſes der Gemeinen nahm Morgan O'Connell zuerſt das
Wort, die Regierung zu vertheidigen.

vernehmen mit Sicherheit, daß man in London darauf rechnete, Die Radikalen im Unterhauſe ſind (wie vorauszuſehen war),
den Traktat geſtern oder heute durch den belgiſchen Bevollmäch ohne auf den Sermon des Spektators zu achten, mit den Whigs
tigten unterzeichnet zu ſehen, und zwar in Folge der dazu aus einig geworden, fur Ruſſell's Motion zu votiren. Sonach
Brüſſel eingegangenen Vollmacht. durfte die Majorität zu Gunſten der Miniſter wohl uber 80

Stimmen ſteigen.

oſtgk Belgien. Die Ueberland-Korreſpondenz aus Oſtindien iſt heute anHr. Bräſſel, d. 19. April. Nach einem geſtern unter Vorſitz gekommen. Die Daten ſind: Kanton, 1. Jan. Singapore,
ufm. des Königs gehaltenen Miniſterkonſeil wurde Hrn. van de 11. Jan., Calcutta, 12. Febr., Madras, 19. Febr., Bombay,
furt. Weyer Befehl zugeſchickt, den Traktat zu unterzeichnen. Der 25. Febr. Die damit eingegangenen Nachrichten ſind poli
ar Courier Delmotier überbringt die betreffende Depeſche. Er tiſch und kommerciell günſtiger Natur. Das Geſchäft in Hin
eche geht über Calais und eine Stafette beſorgt ihm überall Relais. doſtan war ſehr belebt.

t Wir wiſſen nicht, ob die Unterzeichnung einfach oder mit Vor-a behalten geſchieht. Titelrrn Das Journal de Smyrne enthält unter Konſtantinopelmr Frankreich. vom 27. Marz folgenden Artikel uber den gegenwärtigen Stand
Kind Paris, d. 20. April. Man iſt ſtark beſchaäftigt, ein Ka der ägyptiſch- turkiſchen Differenzen Die Kriegsgeruchte, welche

biget zu organiſiren die neuſte und wahrſcheinlich zur Ausfuüh- in dieſen Tagen in Umlauf waren und ſogar einen hohen Grad
m. rung kommende Kombination umfaßt Thiers, Guizot und von Wahrſcheinlichkeit fur ſich hatten, ſind plötzlich verſchwun
rer Paſſy vielleicht auch Soult, letztern als Kitt und Amal- den. Die Grunde einer ſo ploötzlichen Aenderung ſind unbekannt,

gam. Die Häupter der Parteien haben endlich eingeſehen daß indeß werden ſie von den Meiſten der Jntervention des Admirals
Hr. ſie wohl thun, ſich zu vertragen und das Zuckerbrod der Gewalt Rouſſin zugeſchrieben Dieſer ſoll in einer Audienz beim Sul-
ar redlich unter ſich zu theilen. Uebrigens drängen die Umſtände. tan die Differenzen des Sultans mit dem Paſcha von Aegypten

Mauguin hat auf den Montag (22. April) Interpellationen zur Sprache gebracht und alle mit einem ſolchen Kriege verbun
Die in der Kammer angekundigt; er will wiſſen, warum es ſo lange denen Uebelſtande hervorgehoben haben. Der Ausbruch der
Die anſtehe mit dem definitiven Miniſterium. Barrot ſo heißt Feindſeligkeiten wurde nicht nur den Fortſchritt der innern Ent
r. es nun hat ſeinem Freund Thiers gerathen und erlaubt, wickelung des osmaniſchen Reichs aufgehalten haben, ſondern
9 a. vorerſt nicht darauf zu beſtehen daß er, Barrot, Praſident eine Kolliſion im Orient wäre auch unter den gegenwärtigen Um-

4 der Kammer werde. So macht ſich Alles unerwartet und man ſtänden im Stande geweſen, den allgemeinen Frieden zu ſtören.

h

Der Sultan ſoll dieſen Auseinanderſetzungen ein geneigtes Ohrdarf hoffen, endlich eine ernſtliche Miniſterliſte zu ſehen. Paſſy
geſchenkt und darauf geantwortet haben, weit entfernt, den Kriegverfügt ſich vom Praäſidentenſtuhl ins Kabinet, Dupin wird
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zu ſuchen, den er vielmehr immer zu vermeiden geſucht habe,
wurde er mit dem größten Bedauern einen Zuſtand der Dinge
herbeigeführt ſehen der ihn zwingen könnte, ſeinen Untertha-
nen neue Laſten aufzuerlegen er wunſche nichts ſehnlicher, als
den Frieden, aber natürlich auf feſten und dauerhaften Grund-
lagen, geſichert zu ſehen er wurde daher alle Bedingungen an
nehmen, die mit der Sicherheit des Landes und der Wohl
fahrt ſeiner Unterthanen vereinbar wären. Doch ſind dieſes
Alles nur Geruchte, die zwar keinen offiziellen Charakter haben,
aber durchaus nicht unwahrſcheinlich ſind. Der ruſſiſche Ge
ſandte ſoll mit dem Sultan eine Beſprechung über denſelben Ge
genſtand gehabt haben. Geſtern fand endlich eine große Ver
ſammlung im kaiſerlichen Palaſt von Beſchiktaſch, unter dem
Vorſitz des Sultans, Statt. Seitdem ſpricht man nur noch vom
Frieden und bringt mit dieſer diplomatiſchen Bewegung den Ab-
gang eines Dampfboots in Verbindung. Daſſelbe iſt, wie es
heißt, nach Aegypten beſtimmt, wohin es einen Abgeſandten der
Regierung der mit einer Friedens Miſſion und unbeſchränkten
Vollmachten ausgeruſtet iſt, bringen ſoll. Eine ſolche Nachricht
ſieht wie eine kuühne Hypotheſe aus, und bedachtige Männer
ſchenken ihr wenig Glauben, denn angenommen auch, der Sul-
tan fuhle die Nothwendigkeit einer friedlichen Ausgleichung, ſo
wird er doch die Vorſchläge ſeines Vaſallei erwarten. Dem ſei
indeß wie ihm wolle, die Kriegsruſtungen werden fortgeſetzt,
und es iſt nichts weniger als gewiß, daß das in dieſen Tagen ab
gegangene Dampfboot nach Aegypten beſtimmt ſei.

Vermiſchtes.
Lord Brougham erzahlt in ſeiner neueſten Schrift

eine, wie er ſagt, verburgte Geſchichte von einer Katze, die zu
gleich mit einem Vogel aufgezogen worden und an denſelben ge-
wöhnt war. Eines Tages fiel ſie aber plotzlich über ihren gefie-
derten Freund her, der eben auf ſeinem Kafige ſaß, und als man
die Sache genauer unterſuchte, ergab es ſich, daß eine fremde
Katze ins Zimmer gekommen war und die Hauskatze ihren Freund
nur deshalb ergriffen und gehalten hatte, um ihn der andern
nicht in die Klauen fallen zu laſſen.

Man ſchreibt aus Bruſſel: Am 17. April gegen 2
Uhr Nachmittags brach in der kleinen Stadt Stockhem, Kan-
ton Mecheln, eine ſchreckliche Feuersbrunſt aus. Das Feuer
zeigte ſich zuerſt in der Wohnung eines Bäckers und Schenkwirths
in der Nähe des Thores, dehnte ſich von dort ſchnell aus und
verzehrte Alles, mit Ausnahme von etwa zehn feſtgebauten oder
abwärts gelegenen Haääuſern. Der Thurm der Kirche iſt eben-
falls ſehr beſchädigt, die Kirche jedoch und das Pfarrhaus ſind
gerettet worden. Um 9 Uhr Abends ſetzte das Feuer ſeine Ver
wüſtungen noch fort, ſo daß die Stadt nur noch einen Haufen
von Trummern darbietet. Jn Folge dieſes Unglucks finden ſich
19 Zwanzigſtel der Bevölkerung ohne Obdach und in einer gänz-
lichen Entbloßung.

Telegraphiſche Depeſchen.
1. London, d. 19. April 6 Uhr Abends. Die Defini-

tivverträge, betreffend die Trennung Belgiens
von Holland, ſind ſo eben in der Konferenz unter-
zeichnet worden.

2. London, d. 20. April 4 Uhr Morgens. Das Amen-
dement Sir Robert Peel's zur Motion Lord John Ruſ-
ſell's iſt im Hauſe der Gemeinen mit 22 Stimmen Mehrheit
von 318 Stimmen gegen 296 (zu Gunſten der Mini-
ſter) verworfen worden.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. CourV W Pr. Cour.d. 28. April 1839. 28 Sr. S. ar.

St. Schuldſch. 4 1035 1023 Pomm. Pfandbr. 37 1012 101Pr. Engl. Obl. 30) 4 1023 1014 Kur u. Nm. do. 33 o o
Pr. Sch. d. Seeh. 7275 71 Schlefiſche do. 4 108
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 1017 rückſt. C. d. Km. 4097
Nm. Jnt. Sch. do. 34 100 do. do. d. Km. 97
Berl. Stadt-Obl. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Nm. 97
Se d t S do. do. d. Nm. 97nung o. Gold al marco. 215 214Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfandbr. 34 10042 100 Friedrichsd'or 185 115
Gr. Hz. Poſ. do. 1043 And. Goldmün-
Oſp. Pfandbr. do. 34 101 1005 zen à s Thlr. 123125

Diskonto 3 7
h

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. April.

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. d. Schulenburg a. Betzen
dorf. Hr. Generalmajor v. Brunneck a. Köln. Hr. Rit
tergutsbeſ. Degener a. Trebnitz. Hr. Kaufm. Degner g.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Ernſt a. Quedlinburg.
Hr. Kaufm. Schill a. Duren. Hr. Kaufm. Lehſer a. Bre
men. Hr. Kaufm. Trepmann a. Kaſſel. Die Hrrn,
Kaufl. Seelig, Jordan u. Mierſan a. Hamburg. Hr.
Edelmann v. Auersberg a. Mietau. Hr. Landrath v. Rei
che a. Kinderode. Hr. Forſtkandidat Borchert a. Heim-
ſtedt. Hr. Kaufm. Labathe a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Kley a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Hein a. Königsberg
Hr. Kaufm. Bermann a. Leipzig. Die Hern. Kaufl.
Schmidt, Bila u. Preſch a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Augener a. Bremen. Hr. Kaufm.
Seeliger a. Wolfenbuttel. Hr. Kaufm. Cappenraih a.
Muünſter. Hr. Kaufm. Oerpinghaus a. Vörden. Hr.
Kaufm. Pfiſter a. Bernburg. Hr. Kaufm. Heiner a. Han
nover. Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau. Die Hrrn.
Kaufl. Schurmann und Stursberg a Lennep. Die Hrrn.
Kaufl. Drenkmann, Seidlof und Koch a. Magdeburg.
Hr. Prof. Wolf a. Magdeburg. Hr. Cand. phil. Struve
a. Dorpat. Hr. Stud. theol. Ritter a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Brenner a. Erfurt. Hr. Kfm.
Träger a. Dresden. Hr. Kaufm. Nelke a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Hofmeiſter a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kfl.
Muüller, Hartmann u. Lüderitz a. Berlin. Hr. Profeſſor
Beck a. Leipzig. Hr. Maler Leuchtweis a. Darmſtadt.
Die Hrrn. Stud. Muüllerhof und Munz a. Nörne. Hr.
Stud. v. Schack u. Fräul. Winzer, Schauſpielerin a. Ber
lin. Hr. Priv. Gel. Schiff a. Emden. Hr. Lehrer
Schreiber a. Gnadau. Hr. Kaufm. Margot a. Breslau.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg,

Goldnen Löwen: Hr. Major v. Bock a. Magdeburg. Hr.
Particulier Hein a. Freiberg. Hr. Particul. Graf v.
Braunsfeld a. Stettin. Hr. Lieutenant v. Kroſigk a. Ger
ſeburg. Hr. Kaufm. Emmerling a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Muſiklehrer Ehrenberg a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Meyer a. Bernburg. Hr. Kaufm. Ellinger
a. Quedlinburg. Hr. Portepeéefähnrich v. Nordeck a, Er-
furt. Hr. Buchhalter Ringel a. Leipzig.
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Die polytechniſche Geſellſchaft
u Halle a. d. S.

Heute Freitag den 26. April d. J. Abends
7 Uhr halt die halliſche polytechniſche Geſell
ſchaft in dem Univerſttaätskeller eine öffentliche
Sitzung, zu der alle Mitglieder und Beſchu-
tzer des einheimiſchen Gewerbeweſens hiermit
ergebenſt eingeladen werden.

Das Direktorium.
e v er r ee.

Bekanntmachungen.
Sonntag den 28. April, Nachmittags

um 3 Uhr, ſollen im Gaſthofe zum ſchwar-
zen Bocck hieſelbſt zwei geſunde, ſtarke Acker
pferde, 9 und 10 Jahr alt ſo wie ein guter
vierſitziger, in vier Federn hängender, Kutſch
wagen, endlich ein neuer Sattel mit neuſil
bernen Steigbuügeln, und ein neuer Zaum
mit neuſilberner Kandare meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Pferde und Wagen können zu jeder Zeit bei
mir beſ hen werden.

Cönnern, den 20. April 1839.
Der Poſt Commiſſarius

Harpke.
Schaafverkauf.

34 Stuck ſechszähnige, 19 vierzaähnige,
22 einjährige Hammel und 13 Hammellam-
mer; ingleichen 64 Stuck ſechszäahnige, 14
vierzähnige, 15 einjährige Schaafe und 25
Schaaflämmer, ſämmtlich völlig geſundes und
wohlgenährtes Vieh, ſiehen mit der Wolle
bis Anfangs Mai bei mir zum Verkauf, und
können täglich von 5 8 Uhr Morgens be
ſehen werden.

22
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Der Poſt Commiſſarius
Harpke in Cönnern.

Die neuen Kaffeebrennmaſchinen
fur Kaufleute wobei nicht geſchuttelt zu wer-
den braucht und bedeutend an Holz und Zeit
geſpart, werden billig und gut durch den Un
terzeichneten angefertigt; auch iſt bei demſel-
ben eine kleine Thurmuhr billig zu ver
kaufen.

Eichler, Schloſſermeiſter in Eisleben.
Ein ganz verdeckter ſchöner Kutſchwagen,

faſt ganz neu, ſteht billig zum Verkauf beim
Sattlermeiſter Rudloff in der großen Klaus-
ſtraße No. 879.

Platina Zündmaſchinen
das Stück von 22 Sgr. 6 Thlr.
vorzüglich gut gearbeitet mit
eleganten Ausrüſtungen empfing

Einen Handlungediener, gewandter Detail

liſt, weiſt zu ſofortigem Antritt nach die Ex
pedition des Couriers.

O Fur Eltern!Ein Prediger auf dem Lande, nahe bei
Eisleben, wunſcht zu ſeinen bisherigen

3

Zöglingen noch einen Knaben von 9 12
Jahren aufzunehmen, um ihn fur das bur
gerliche Leben oder für die mittlern Klaſſen
eines Gymnaſiums vorzubereiten. Aeltern,
welche ihre Kinder bei deren Ausbildung einem
Familienleben nicht zu frühe entnommen zu
ſehen wunſchen, und welche deshalb hierauf
reflektiren, wird der Hr. Diac Dr. Schrö
ter in Eisleben gefaälligſt Auskunft uber
die nähern Bedingungen der Aufnahme geben.

FAuctions- Anzeige.
Erbtheilungshalber ſoll Montag den 29.

April Vormittags 9 Uhr, der Mobiliar- Nach
laß des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Herrn
Selle, beſtehend in Meubles, Uhren, Kü—-
chengeräthſchaften, Porzellan, Kupfer und
Meſſinggeſchirr, 2 gut erhaltene Kutſchwa-
gen, 1 Rennſchlitten, 1 Ackerwagen, Reit
und Kutſchgeſchirr, eine große Partie Brannt-
weinoxhofte u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer
den.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich gedachten
Tages auf dem Rittergute zu Rieda bei
Zörbig einzufinden.

Rieda, den 17. April 1889.
Haus und Färberei- Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein allhier ge

legenes neugebautes Wohnhaus, welches 3
Etagen mit 4 Stuben, 1 Laden, 9 Kam-
mern, 3 Kuchen, 2 großen Boöden, 1 Tro-
ckenboden, Holzgelaß, Keller, Hofraum c.
enthält, mit der dabei befindlichen Färberei, ver
anderungshalber zu verkaufen. Bei der Far
berei iſt eine Druckſtube, eine große Mangel,
auch ſteht in derſelben ein Brunnen, ſowie
dieſelbe uberhaupt mit allem nöchigen Zube-
hör vollkommen verſehen iſt. Kaufliebhaber
wollen ſich jedoch ſelbſt und ohne Unterhändler

wenden an Romeißin Eisleben.
Fur das laufende Jahr uübernehmen wir

wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
für die neue Berliner Hagel-Aſſeceu-
ranz-Geſellſchaft, und ſind die dazu nö
thigen Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter
à 1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle a. d. S., d. 10. April 1839.
A. W. Barnitſon &K Sohn,

Agenten der neuen Berliner Hagel Aſſecuranz-
Geſellſchaft.

Das Putz und Modewaaren- Lager
von

Emilie Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße Nr. 75,

empfiehlt die neueſten Meßwaaren in allen
nur irgend in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln
zu ſehr billigen Preiſen.

Ganz beſonders empfehle ich mein großes
Strohhut-, Blumen- und Band Lager in
allen Gattungen, ſo wie die ſchönſten Mo-
dells in Zug und Putzhüten, Hauben und
allen ſonſtigen Modewaaren.

geſtreifte Hoſenzeuge zu 24 Gr.,

Die Lederhandlung
von

Liepmann Hirſch Wwe
in Sandersleben,

iſt durch bedeutende und vortheilhaſte Einkäufe
der letztern Leipziger Meſſe in den Stand ge
ſetzt, ihren geehrten Abnehmern bei der größ-
ten Auswahl aller Ledergattungen, als ſtar-
kem Maſtricher Wild und deutſchem
Sohlleder, braune und ſchwarze Kalb-
leder, Fahlleder und Juchten, wie
auch langen italieniſchen Hanf, die
möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen, und bit-
tet um genigten Zuſpruch.

Die Tuch- und Modewaarenhandlung
von Liepmann Hirſch Wwe

in Sandersleben
beehrt ſich den Empfang ihrer neuen Meß-
waaren ergebenſt anzuzeigen. Jn bedeuten-
der Auswahl befinden ſich Roben von Mous-

seline de laine, Mouſſeline, Batiſte
und dergleichen mehr, Shawls und Col-
liers, ſowohl in Seide wie auch in Chaiy,
franzöſiſche Umſchlagetücher mit Bor-
duren zu allen Preiſen ferner die beliebten
feſtfarbigen Kattune zu 25 Gr. breite
Ginghams von 15 bis 24 Gr. glatte und

und
wird dieſelbe jeden ihrer geehrten Kunden wie
bisher zu deren Zufriedenheit prompt bedienen.

Ein Gartner zur ſofortigen Anſtellung
wird geſucht. Näheres in der Expedition
dieſes Blattes.

3300 Thlr. Capital beabſichtigt das
Kirchenkollegium zu St. Ulrich in Halle
gegen genugende pupillariſche Sicherheit aus
zuleihen. Nähere Auskunft darüber ertheilt
der Kirchen Vorſteher
Pechmann, wohnhaft in Nr. 453 hieſeldſt.

Die Anfuhre einer berrächtlichen Quan-
ſtitat Braunkohlen vom Langenbogener Werke

bis hierher an die Saale, ſoll in einzelnen
Partien à 500 und 1000 Tonnen an Min-
deſtfordernde verdungen werden, und wollen
Fahrluſtige ſich zu dem am 28. dieſes Mo
nats, Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gaſt-
hofe ſtattfindenden Termine einfinden.

Salzmünde, den 22. April 1839.
J. G. Boltze.

Baumwachs und Baſtmatten
empfiehlt C. H. Riſel.

Vom 26. d. M. ab, beziehe ich das von Ma
dame Lampugnani übernommene Haus,
ſetze hierin mein bisheriges Colonial-,
Produkten und Speditions-Ge-
ſchäft in gleicher Eigenſchaft fort, und ver
einige hiermit noch die Bitte, das bisher ge-
ſchenkte Vertrauen fernerhin angedeihen zu
laſſen, welches ich durch ſtrenge Rechtlichkeit
ſtets zu verdienen ſuchen werde.

Eisleben, den 22. April 1839.
Friedrich Glinker,



Neuheiten
der

Leipziger Jubilate Messe.
Die Handtnng von

Th. Gerlach jan in Halle
empfiehlt ihr aufs beſte aſſortirtes Lager

f. franz., engl. und deutſcher

Bijouterie und Kurzwaaren,
f. franz. und meißner

Caffee Geſchirre,
Glacé- und Waſchleder-, ſeidenen, halbſeidenen u. baumwollenen

Handſchuhen,
Reuſilber, Bronze, BritanniaMetall, lackirte und

Blechwaaren aller Art;
von Criſtall- und Glas- Waaren das Feinſte und Neueſte.

Alle Waaren werden, da dieſelben theils direkt von ſugis bezogen
und auf Leipziger Meſſe vortheilhaft eingekauft worden ſind, zu den
billigſten Preiſen verkauft.

Jn 4 bis 5 Tagen, wo ſammtliche neue Waaren ausge
packt ſein werden, werde ich meine Ausſtellung eroöffnen.

Th. Gerlach jun.
z 22
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